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ZH SHabitate + Strukturen MH Z SH M BH T LH T AH A WH X MC L NC Q

PC W LC G AC S SC S OC S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04753

Der schmale, mäandrierende Grundmoränenbach verläuft durch einen Eschen-Buchenwald südlich von Schmoldow. Sein Tal ist auf der 
westlichen Uferseite deutlich steiler als auf der östlichen und ca. 50 m breit. Der Bach verläuft nah am westlichen Rand des Tales in etwa in 
N-S-Richtung. Seine Breite beträgt durchschnittlich 1,5 m. Er ist etwa 30 cm tief. Das Bachbett besteht aus Sand. Es finden sich aber 
regelmäßig Steine, Blöcke und Geröll. Randlich, wo die vom Bach durchschnittene organische Auflage abgerutscht ist, finden sich 
kleinflächige Milzkraut-Schaumkraut-Quellfluren. Sonst ist der Bach nahezu vegetationsfrei. Im Wald treten neben den beiden dominierenden 
Arten (Esche, Buche) auch die Hängebirke, die Stieleiche sowie die Flatterulme auf. Mehrere aufgerichtete Wurzelteller sind vor allem in 
Ufernähe zu finden. Der Wald stockt auf Antorf oder Sand. Der Standort ist eutroph und feucht - sehr feucht und stellenweise quellig. Am 
Südende ist etwas Hausmüll abgelagert. Das Biotop ist von Laubwald umgeben. Im Süden grenzt es an eine Asphaltstraße.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fagus sylvatica

Fraxinus excelsior

Acer platanoides Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera
Betula pendula Cardamine amara Chrysosplenium oppositifolium Deschampsia cespitosa
Galeobdolon luteum Geranium robertianum Leucojum vernum Melampyrum pratense
Quercus robur Ranunculus ficaria Salix fragilis Sambucus nigra
Stachys sylvatica Ulmus laevis Urtica dioica


